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Mindestpreise für E-Autos: EU und China
im Handels-Streit!

Die EU und China verhandeln über Mindestpreise für
Elektroautos, während Handelszölle und Konflikte weiter

eskalieren.

Brüssel, Belgien - Die Handelsbeziehungen zwischen der EU
und China stehen derzeit im Spannungsfeld von Zöllen und
Verhandlungen. Ein zentrales Thema ist die Einführung von
Mindestpreisen für in China hergestellte Elektrofahrzeuge. Diese
Regelung könnte anstelle der bereits im vergangenen Jahr
eingeführten Ausgleichszölle treten. Ein Sprecher der EU-
Kommission bestätigte, dass der chinesische Handelsminister
Wang Wentao in Gesprächen mit dem EU-Handelskommissar
Maros Sefcovic über dieses Thema diskutiert hat. Diese
Gespräche sind Teil einer breiteren Strategie, die darauf abzielt,
die Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Wirtschaftsmächten zu stabilisieren und faire Marktpraktiken zu
fördern.

Die EU hatte im Oktober 2024 die Zölle auf chinesische
Elektroautos auf bis zu 45,3 Prozent erhöht. Zu diesen Zöllen
gehören die regulären Einfuhrzölle von 10 Prozent sowie
zusätzliche Zölle für spezifische Hersteller: 17,0 Prozent für BYD,
18,8 Prozent für Geely und 35,3 Prozent für SAIC. Ein Vergleich
sieht nun vor, dass führende E-Auto-Hersteller aus China in
Europa investieren und Technologietransfers leisten. Im
Gegenzug würde die EU die Zölle zugunsten eines
Mindestpreissystems aufheben. Chinesische Autobauer hätten
den Vorteil, dass sie die Differenz zwischen dem ursprünglichen
Dumpingpreis und dem vereinbarten Mindestpreis selbst



behalten könnten, ohne Zölle zahlen zu müssen.

Ausgleichszölle und ihre Auswirkungen

Die Europäische Kommission hat die
Antisubventionsuntersuchung zu batteriebetriebenen
Elektrofahrzeugen (BEV) aus China abgeschlossen und
endgültige Ausgleichszölle eingeführt. Diese werden für einen
Zeitraum von fünf Jahren gelten und wurden notwendig, da die
Untersuchung ergab, dass die Wertschöpfungskette für BEVs in
China von unfairen Subventionen profitiert. Handelskommissar
Valdis Dombrovskis betonte die Wichtigkeit von fairem
Wettbewerb und fairen Marktpraktiken. Die endgültigen Zölle
betragen:

BYD: 17,0 %
Geely: 18,8 %
SAIC: 35,3 %
Kooperierende Unternehmen: 20,7 %
Tesla (auf Antrag): 7,8 %
Nicht kooperierende Unternehmen: 35,3 %

Diese Maßnahmen sollen verhindern, dass Unternehmen
aufgrund von unfairen Wettbewerbsbedingungen benachteiligt
werden. Die EU-Kommission plant zudem, die Wirksamkeit
dieser Maßnahmen kontinuierlich zu überwachen, um
Umgehungen zu verhindern.

Reaktionen und Handelskonflikte

Die politischen Spannungen nehmen jedoch zu. China hat
bereits auf die Zölle der EU reagiert, indem Strafzölle auf
französischen Cognac verhängt wurden, was den Absatz in
einem wichtigen Markt beeinträchtigt. Zudem sehen sich
europäische Autohersteller der Gefahr von weiteren
Repressalien aus China ausgesetzt, falls keine Einigung erzielt
werden kann. Die EU droht den chinesischen Autoherstellern mit
weitergehenden Strafzöllen, falls sie in den Verhandlungen nicht



einlenken.

Parallel dazu führt China eigene Untersuchungen zu
europäischen Produkten, darunter unter anderem zum
spanischen Schweinefleisch, aus. Spanien ist der größte
Lieferant von Schweinefleisch nach China unter den EU-Staaten.
Der daraus resultierende Handelskonflikt könnte sich weiter
verschärfen, was sowohl die EU als auch China betrifft. Die
Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit beider Wirtschaften
stehen auf der Kippe, während die Verhandlungen über die
Mindestpreise für Elektrofahrzeuge fortgesetzt werden.

Die aktuellen Entwicklungen zeigen die Komplexität des
internationalen Handels und das ständige Ringen um faire
Bedingungen. Es bleibt abzuwarten, ob die Verhandlungen zu
einem stabileren Handelsumfeld führen werden.
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